
Puno (Update)

Puno am Titicacasee, Peru, fotografiert Ende März 1984.

Update: Ich hatte das Foto verkehrt herum eingescannt und
wurde  durch  einen  aufmerksamen  Leser  korrigiert.  Ich  habe
damals auf dem Mirador Manco Capac gestanden.

Ich hätte geschworen, dass ich dieses Foto schon publiziert
hatte. Vor ein paar Tagen sprach ich mit einem Peruaner, der
aus Puno stammte, und wollte ihm das Foto zeigen, weil er zu
der Zeit noch gar nicht geboren war – und fand es nicht auf
meiner Website. Ich war 1980 schon einmal in Puno und bin mir
nicht  absolut  sicher,  aus  welchem  Jahr  das  Foto  stammt  –
wahrscheinlich aber doch von 1984.

Ich habe versucht, die Perspektive per Google Street View
wiederzufinden  und  bin  eine  Weile  durch  mehrere  Straßen
„gefahren“. Es könnte auf der Circunvalacion gewesen sein oder
auf  der  Choquehuanca  in  der  Nähe  des  Mirador  El  Condor,
vermutlich ist der damalige Blick auch verbaut worden.

Aus meinem Reisetagebuch – März 1984 (ist alles belanglos,
aber für mich sind das interessante Erinnerungen – und meine
Ex von damals liest hier auch manchmal mit):
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Wir fahren mit einem Bus [von Juliaca] nach längerem hin- und
herfragen nach Puno, was von oben ganz anders aussieht als ich
es in Erinnerung hatte. Die Berghänge sind jetzt hoch bebaut.
Wir  latschen  herum,  bis  wir  im  Hotel  Extra  in  einem
Vierbettzimmer unterkommen. [Moquegua 124, scheint es nicht
mehr zu geben].

B. geht es magenmäßig schlecht und wir entschließen uns, den
Markt im Zentrum – außer für jugos – nicht mehr zu betreten.
Dafür essen wir gut und viel Fisch und zwei Mal in einer
Gringo-mäßigen vegetarischen Kneipe. Ich kaufe mir nach ewig
langem Gefeilsche noch eine Decke.

In Puno gibt es zwei Plaza de Armas [kann ich heute nicht mehr
bestätigen], der eine mit einer rosa-orangenen Kirche, die wir
sofort „Bonbonkirche“ taufen. Es laufen ausgesprochen viele
Gringos  herum,  aber  wir  kommen  mit  niemandem  in  Kontakt,
vielleicht  weil  wir  schon  um  neun  im  Bett  sind  und  die
Musikkneipen erst um die Zeit anfangen. (…)

Wir  müssen  uns  offenbar  noch  längere  Zeit  beim  caminaren
zurückhalten,  denn  wir  pusten  schrecklich  nach  längeren
Wanderungen. [Puno liegt 3.800 Meter hoch.] Vielleicht hat die
Verdauung auch etwas mit dem Kreislauf zu tun; wir fühlen uns
beide gesundheitlich nicht ganz auf der Höhe.

Wir verabreden am Kai, dass wir nach Amantani fahren [per
Boot] und decken uns mit Obst und Schnaps ein. (…) Am Morgen
kommt B. auf die Idee, mit dem Fahrradtaxi, von denen es schon
hunderte in Juliaca gegeben hat, zu fahren. So kommen wir
bequem am Kai an.
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